Einzelplan 07:
Sichsisches Staatsministerium fiir Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr

Schienenpersonennahverkehr - Zuschiisse fiir MaB-
nahmen nach dem Regionalisierungsgesetz

Die durch den Bund vorgezeichnete Entwicklung der Regionalisie-
rungsmittel bis 2031 verengt die finanziellen Spielrdume fiir den
SPNV in Sachsen und verstarkt die Notwendigkeit, die Mittel wirt-
schaftlich einzusetzen.

Die dem Freistaat obliegende Gesamtverantwortung fiir den SPNV im
Spannungsverhdltnis zu kommunaler Selbstverwaltungsgarantie sollte
durch Anderung des OPNVG mit dem Ziel einer einheitlichen Aufga-
benwahrnehmung gestirkt werden. Nur so kann eine effiziente Ge-
samtausgestaltung gewahrleistet werden.

Vorhandene Effizienzreserven sind zu identifizieren und zu heben.
Hierfiir sind Zielvorgaben auf Ebene der Aufgabentrdger, Linien und
Produkte unerlasslich.

1 Priifungsgegenstand

Der SRH hat den SPNV - einen Verkehrsdienst, dessen Hauptzweck darin
besteht, die Verkehrsbedirfnisse im Stadt-, Vorort- oder Regionalverkehr
abzudecken - auf Basis von Daten des Jahres 2016 gepriift. Dabei wur-
den insbesondere die Verwendung der Regionalisierungsmittel (Finanzie-
rungsleistungen des Bundes), die Organisationsstruktur sowie die Wirt-
schaftlichkeit der erbrachten Verkehrsleistungen untersucht. Priifungs-
grundlage waren die seitens des SMWA vorliegenden Daten der kommu-
nalen Aufgabentrager. Gepriifte Stellen waren das SMWA und das Lan-
desamt fiir StraBenbau und Verkehr! als die fiir die Verteilung und Ab-
rechnung der Regionalisierungsmittel gegeniiber dem Bund verantwort-
lichen staatlichen Behdrden.

Die Landkreise, Kreisfreien Stadte und Gemeinden, denen gem. § 3 Abs. 1
Satz 3 OPNVG2 diese Aufgabe iibertragen wurde, arbeiten flichen-
deckend in den Nahverkehrsraumen zusammen. Die Aufgabe des SPNV
wird dabei von 5 Zusammenschlissen (Aufgabentrdgern)3 wahrgenom-
men. Diese bestellen die Verkehrsleistungen bei den Eisenbahnunter-
nehmen.

GemaB § 7 Abs. 1 OPNVG soll der OPNV seine Aufwendungen soweit wie
moglich selbst erwirtschaften. Im Ubrigen sichern die Aufgabentrager
des OPNV dessen finanzielle Grundlagen unter Beriicksichtigung der
Finanzierungsleistungen des Bundes und des Landes ab.

Der Freistaat Sachsen weist den liberwiegenden Teil der vom Bund erhal-
tenen Regionalisierungsmittel nach der OPNVFinVO#4 an die Aufgaben-
trager weiter. Diese Mittel bilden mit jeweils lber 80 % die Hauptfinan-
zierungsquelle der Aufgabentrager.>

T LASuV.

2 Gesetz liber den o6ffentlichen Personennahverkehr im Freistaat Sachsen.

3 Zweckverband fiir den Nahverkehrsraum Leipzig (ZVNL), Zweckverband Verkehrsverbund Mit-
telsachsen (ZVMS), Zweckverband offentlicher Personennahverkehr Vogtland (ZVV), Zweckverband
Verkehrsverbund Oberelbe (ZVOE), Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz - Niederschlesien
(ZVON).

4 Verordnung des SMWA zur Finanzierung des 6ffentlichen Personennahverkehr.

5 GemdB Datenerhebung des SRH bei den OPNV-Zweckverbanden fiir das Jahr 2015.
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tung und hohe Kosten

5

2 Priifungsergebnisse

2.1 Im Jahr 2016 standen Regionalisierungsmittel i. H. v. 618,3 Mio. €
zur Verfligung, welche insbesondere fiir den SPNV einzusetzen sind. Da
diese Mittel bis 2031 anndhernd gleichbleiben und damit mit den zu
erwartenden Preissteigerungen nicht werden schritthalten kdnnen, steht
bereits das Bestandssystem mittelfristig unter Anpassungsdruck. Selbst
die zusatzlich durch den Bund zur Verfiigung gestellten Mittel von
30 Mio. € p.a. dandern hieran wenig, da die Entwicklung der Trassen-
und Stationspreise fiir den SPNV an die Entwicklung der Regionalisie-
rungsmittel gekoppelt ist.

2.2 Der gesamte OPNV ist verfassungsrechtlich eine Kernaufgabe des
Freistaates. Der daraus resultierenden Gesamtverantwortung fiir den
SPNV kann der Freistaat in der jetzigen Konstruktion als freiwillige Auf-
gabe der Landkreise und Kreisfreien Stadte nur eingeschrankt nachkom-
men. Im OPNVG ist diese Gesamtverantwortung des Freistaates fiir den
SPNV geregelt, ohne dass dies im Gesetzestext bzw. im Gesetzesvollzug
ausreichend konkret abgebildet ist. Der Freistaat kann lediglich durch
finanzielle Anreize der zur Verfligung gestellten Haushaltsmittel oder
durch konsensual herbeigefiihrte Meinungsbildung der Trager mitwirken.
Beispielsweise wurden die Aufgabentriger iiber die OPNVFinVO ver-
pflichtet, zu bestellende Mindestverkehrsleistungen im SPNV bereitzu-
stellen. Fir dariiber hinaus wirkende strukturelle MaBnahmen fehlt es
dem Freistaat bei der aktuellen Rechtslage an den entsprechenden Kom-
petenzen.

2.3 Die Aufgabe des SPNV in Sachsen wird zudem im bundesweiten
Vergleich von zahlreichen und rdumlich kleinen Aufgabentrdgern wahr-
genommen. Griinde oder Sachargumente fiir eine Differenzierung des
SPNV auf 5 vor etwa 25 Jahren gegriindeten Zweckverbdnde konnten
seitens des SMWA aufgrund des Zeitablaufs nicht mehr dargelegt wer-
den. Ungeachtet dessen sind dennoch die bestehenden Strukturen re-
gelmaBig zu hinterfragen.

§ 1 RegG definiert die ausreichende Bedienung der Bevdlkerung mit
Verkehrsleistungen im OPNV als eine Aufgabe der Daseinsvorsorge, ohne
das Versorgungsniveau des SPNV konkret festzulegen. Nach § 2 Abs. 3
OPNVG werden die Beférderungsangebote auch von der Verkehrsnach-
frage abhangig gemacht. Ein Widerspruch zum Grundsatz der Wirt-
schaftlichkeit besteht damit nicht. Insbesondere die Finanzierung um-
fangreicher Angebote in einzelnen Regionen mit {iber Jahre geringer
Nachfrage konfligiert mit der in § 2 Abs. 1 Satz 4 OPNVG geforderten
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. Mithin besteht das Erfordernis zu
definieren, unter welchen Bedingungen (Nachfrage) bestehende Angebo-
te aufrechterhalten bzw. neue geschaffen werden kdnnen. Ohne die
damit im Zusammenhang stehende Festlequng von Planungswerten zu
verkehrlichen und verkehrswirtschaftlichen Kennziffern auf Ebene der
Aufgabentrdger, der Linien und der Produkte des SPNV ist eine Erfolgs-
kontrolle des Freistaates unmdoglich. Die Notwendigkeit belegen die bei-
spielhaft aufgefiihrten Auswertungen des SRH:

I Die durchschnittliche Besetzung des sichsischen SPNV im Verhiltnis
Personenkilometer (Pkm) zu Zugkilometer (Zkm) von rd. 47 ist im
bundesweiten Vergleich mit rd. 82 und zu den rd. 57, der in den im
Abschlussbericht der OPNV-Strategiekommission8 genannten Refe-
renzlandern®, deutlich niedriger, was u.a. zu iliberdurchschnittlich
hohen Befdrderungsleistungskosten fiihrt. Dariiber hinaus wies die

8 Vgl. Abschlussbericht der Strategiekommission fiir einen leistungsfahigen OPNV/SPNV in Sachsen,
Dezember 2017.
9 Niedersachsen (NI), Rheinland-Pfalz (RP), Sachsen-Anhalt (ST) und Thiiringen (TH).
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Halfte der Linienverbindungen eine weit unterhalb des ohnehin nied-
rigen Landesdurchschnitts liegende Besetzung auf.

Allein 10 Linien zeigen lediglich eine durchschnittliche Besetzung
zwischen rd. 8 und 13 Fahrgdsten pro Zug'°.

In einer der am schlechtesten ausgelasteten Linien betrugen die Aus-
gaben je Reisendem mit rd. 48 € das 8-Fache des Landesdurchschnitts
i.H.v.rd. 6 €

S-Bahn und RE-Linien sind im Durchschnitt um das 2- bis 3-Fache
besser ausgelastet als RB-Ziige und werden damit vom Kunden klar
starker praferiert. Dennoch war das RB-Angebot gegeniiber RE bzw.
S-Bahn am stérksten ausgebaut.

Auch im Vergleich von Linien eines Produktes untereinander bestehen
gravierende Unterschiede hinsichtlich Besetzungen und Beférderungs-
leistungskosten. In vielen Fallen fiihrte die sehr geringe Nachfrage zu
tiberdurchschnittlich hohen Beférderungsleistungskosten. Exempla-
risch wird dies am folgenden Beispiel der RB-Linien deutlich."

Abbildung 1 Vier-Felder-Matrix Beforderungsleistungskosten zur durch-
schnittlichen Besetzung der RB-Linien im Jahr 2016

durchschnitthiche Besetzung in Pkm/Zkm

Quelle: Eigene Berechnung und eigene Darstellung nach SPNV-Monitor Sachsen, fixierte Daten

fiir 2016, ohne RB OF 64 und RE 3 TH/RB 27.

Die Spreizung der Beférderungsleistungskosten und der durchschnittli-
chen Besetzung der RB ist erheblich. Ahnliche Unterschiede gibt es bei
den RE-Linien und S-Bahn-Linien, wobei insbesondere bei den S-Bahn-
Linien auffillt, dass die Linien C11, C13, C14 und C15 (Chemnitzer Mo-
dell)2 allesamt nicht an das Niveau der lberwiegenden Mehrzahl der
tibrigen S-Bahn-Linien heranreichen.

Ferner gelten 11 SPNV-Linien als nachfrageschwach'3, da diese ab-
schnittsweise unter 200.000 Fahrgdste befdrderten. Hierflir wurden
allein in 2016 16,4 Mio. € verausgabt.

1

N

")

Pkm/Zkm.

Die Einteilung der folgenden 4-Felder-Matrix basiert bez. der durchschnittlichen Linienbesetzung
der RB-Linien auf 17,62 Pkm/Zkm (Median) und bez. der Beférderungsleistungskosten der RB-
Linien auf 56,5 Eurocent/Pkm (Median).

Das Chemnitzer Modell ist ein in der Region Chemnitz angewandtes Regionalstadtbahnsystem zur
Verkniipfung zwischen StraBenbahn und Eisenbahn. .

Abschlussbericht der Strategiekommission fiir einen leistungsfahigen OPNV/SPNV in Sachsen,
Dezember 2017, S. 49.
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Separate, doppelte Daten- 10 2.4 Der Freistaat Sachsen hat einen jahrlichen Nachweis liber die Ver-
erhebung wendung der Regionalisierungsmittel gegeniiber dem Bund zu erbringen.
Hierzu werden verwendungsnachweisrelevante Daten einerseits vom
LASuV und zusédtzlich vom SMWA auf Basis unterschiedlicher Anforde-
rungen getrennt voneinander erhoben. Vorhandene verkehrliche und
verkehrswirtschaftliche Kennzahlen aus der Datenbank ,SPNV-Monitor"
wurden fiir diese Nachweiserhebung nicht herangezogen.

Fehlende Mittelpriifung 11 Darliber hinaus sind die Nachweise lber die Verwendung der Regionali-
sierungsmittel durch die Aufgabentrdger im LASuV seit rd. 4 Jahren un-
gepriift. Die Aufgabentrdger haben erst auf der Basis abschlieBend ge-
priifter Verwendungsnachweise und dadurch mit erheblicher Verzdge-
rung Klarheit Gber die ihnen zur Verfligung stehenden Mittel.

Keine Vorgaben zur Priifung der 12 Vorgaben des SMWA zur Priifung der wirtschaftlichen Verwendung der
Wirtschaftlichkeit Regionalisierungsmittel existieren nicht. Nach Auffassung des SRH be-
steht auch bei der Zuweisung der Regionalisierungsmittel ein berechtig-
tes Interesse des Freistaates liber eine zeitnahe und sachgerechte Aussa-
ge iiber die haushaltmaBige Verwendung der Mittel durch die Aufgaben-
trager.

3 Folgerungen

Aufgaben des Freistaates gesetz- 13 3.1 Das OPNVG sollte dergestalt konkretisiert werden, dass verbindliche
lich klarer fassen Zielvorgaben des Freistaates gegeniiber allen Aufgabentrdgern in Bezug
auf Wirtschaftlichkeit und Effizienz, insbesondere zu verkehrlichen und
verkehrswirtschaftlichen Kennzahlen, bezogen auf Linien und Produkte,
moglich sind.

14 Darliber hinaus sollten die bestehenden Strukturen auf ihre Vorteilhaf-
tigkeit hin Gberpriift und der Freistaat rechtlich in der Lage sein, not-
wendige strukturelle Anpassungen vorzunehmen.

Erfolgskontrolle etablieren, effi- 15 3.2 Das Versorgungsniveau des SPNV ist mittels geeigneter Indikatoren
zienten Mitteleinsatz 9e|""_3:‘" zu konkretisieren, um eine Erfolgskontrolle zu ermdglichen. Als Indikato-
eisten

ren fiir die Erfolgskontrolle kdnnen das Fahrgastaufkommen, die durch-
schnittliche Besetzung und die Beforderungsleistungskosten getrennt
nach Aufgabentrager, Linie, ggf. Abschnitt und Produkt dienen. Diese
konnen Anhaltspunkte fiir die Bemessung der Zuweisungshohe nach
OPNVFinVO bieten, um so den effizienten Mitteleinsatz im Rahmen der
Daseinsvorsorge zu gewahrleisten.

Effizienzreserven heben 16 3.3 Die langfristige Entwicklung der Regionalisierungsmittel fiir Sachsen
verstarkt die Notwendigkeit, diese wirtschaftlich und unter Beriicksichti-
gung der Nachfrage einzusetzen. Es ist unumganglich, vorhandene Effi-
zienzreserven zu identifizieren und zu heben.

17 Ursachen fiir die Nachfrageunterschiede sollten kontinuierlich analysiert
und bei der kiinftigen Gestaltung des Verkehrsangebotes systematisch
beriicksichtigt werden.

18 Bei unterdurchschnittlicher Nachfrage auf einzelnen Linien sollte ge-
priift werden, ob wirtschaftlichere Anpassungsperspektiven entwickelt
werden. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf das diskutierte Ziel der
Ausweitung des Zugangs zum OPNV.

Riickstande bei der Verwendungs- 19 3.4 Die Riickstdnde bei der Priifung der Verwendungsnachweise sind
nachweispriifung aufholen unverziiglich aufzuholen. Die Ergebnisse auch bereits im Rahmen vorge-
lagerter Plausibilitatspriifungen sind zu dokumentieren. Das SMWA soll-

te MaBstabe zur zeitnahen und turnusmaBigen Priifung der Wirtschaft-

lichkeit vorgeben. Die doppelte Erhebung von Daten durch unterschied-

144 | Jahresbericht 2020 des Sachsischen Rechnungshofs



20

21

22

23

liche Stellen sollte grundsatzlich unterbleiben. Vorhandene Synergieef-
fekte sind zu nutzen.

4 Stellungnahme des Ministeriums

Ziel der Staatsregierung sei ein verbraucherfreundlicher und fir die Biir-
gerinnen und Biirger attraktiv gestalteter SPNV als eine Aufgabe der
Daseinsvorsorge. Die regional teilweise sehr unterschiedlichen Anforde-
rungen zwischen Ballungsgebieten und ldndlich geprdgten Rdumen wiir-
den durch die Aufgabenwahrnehmung regionaler SPNV-Zweckverbande
beriicksichtigt. Die Mindestbedienung (Anzahl der Zugpaare) von Rela-
tionen mit sachsenweitem Interesse wiirden dabei vom SMWA vorgege-
ben. Die Vergabe der Verkehrsleistungen unter wettbewerblichen Bedin-
gungen hatte zudem in den vergangenen Jahren erhebliche Effizienz-
potenziale gehoben.

Die vom SRH angesprochene differenzierte Auslastung der verschiedenen
Verkehrsprodukte (S-Bahn, RE und RB) sei systemimmanent. Ein Nach-
fragegefdlle von der Metropole zur Flache sei deutschlandweit zu be-
obachten und nicht sachsenspezifisch. Dem u. a. daraus resultierenden
Spannungsfeld zwischen dem gesellschaftlichen Auftrag der Daseinsvor-
sorge sowie einem sparsamen und effizienten Mitteleinsatz werde eine
isolierte Betrachtung einzelner Linien zur Beurteilung der Wirtschaft-
lichkeit nicht gerecht. Vielmehr miisse der SPNV ggf. auch zusammen
mit dem straBengebundenen OPNV, welcher wichtige Zu- und Abbringe-
funktionen erfiillt, als Gesamtsystem betrachtet und beurteilt werden.
Gerade mit dem Bekenntnis zu kostenintensiven Linien unterstreiche der
Freistaat seine Verantwortung fiir die Stdrkung des landlichen Raums
und trage damit zur Erhdhung der Lebensqualitat in diesen Regionen bei.

5 Anmerkungen der Aufgabentriger und kommunalen Interessen-
vertreter

Die 5 kommunalen Aufgabentrdger sowie die kommunalen Interessen-

vertretungen's hatten die Mdglichkeit, sich zu den Feststellungen zu

auBern. Der SSG und die Zweckverbande ZVMS, ZVNL und ZVOE haben

hiervon fristgemafl Gebrauch gemacht. Es wurde u. a. angemerkt:

I Verbindliche Zielvorgaben gegeniiber den Aufgabentrdgern, und damit
die Mdglichkeit zur Erfolgskontrolle und Messbarmachung des wirt-
schaftlichen Mitteleinsatzes, seien ein Eingriff in die kommunale
Selbstverwaltung und wiirden daher abgelehnt.

I Der SRH fokussiere zu sehr auf die wirtschaftliche und sparsame Ver-
wendung der Regionalisierungsmittel sowie auf Ballungszentren und
verkenne die ErschlieBungswirkung der jeweiligen Produkte. Eine Dif-
ferenzierung im landlichen und stddtischen Raum miisse in die Be-
wertung der Wirtschaftlichkeit einflieBen.

I Die Forderung nach einem einheitlich zu erstellenden Verwendungs-
nachweis sowie die Feststellung, die Riickstande bei der Priifung der
Verwendungsnachweise dringend aufzuarbeiten, werde begriif3t.

6 Schlussbemerkungen

Der SRH bleibt bei seiner Auffassung, dass zundchst das gewiinschte
Versorgungsniveau zu definieren ist. Das Versorgungsniveau und die ab-
geleiteten Zielvorgaben kdnnen nur im Lichte des Gesamtsystems des
OPNV, der zur Verfiigung stehenden Finanzierungsmittel, der Erschlie-
Bungswirkung der einzelnen Verkehrsprodukte und unter Beachtung von
regionalen Besonderheiten festgelegt werden. Die Festlegung der Min-
destbedienung einzelner Verbindungen von sachsenweitem Interesse
reicht allein nicht aus. Die Zuweisung der Regionalisierungsmittel an die
Aufgabentrdger sollte an verbindliche Zielvorgaben gekoppelt werden.

5 SSG sowie SLKT.
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24 Wenn Angebote nicht genutzt werden, ist zu priifen, ob die bisher fiir
solche Angebote eingesetzten Mittel andernorts mehr Wirkung entfalten
konnen.

25 Vom SMWA sind in Zusammenarbeit mit den Aufgabentrdgern systema-

tische Erfolgskontrollen mit dem Ziel der Hebung von Effizienzreserven
durchzufiihren.

146 | Jahresbericht 2020 des Sachsischen Rechnungshofs



	Schienenpersonennahverkehr – Zuschüsse für Maßnahmen nach dem Regionalisierungsgesetz
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	3 Folgerungen
	4 Stellungnahme des Ministeriums
	5 Anmerkungen der Aufgabenträger und kommunalen Interessenvertreter
	6 Schlussbemerkungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



